	[image: image1.jpg]> v
4 <1,

vy ) .4
1AP

MIGRANTINNEN
griinden




	[image: image2.png]Jumpp

lhr Sprungbrett in die Selbstandigkeit







P O R T R A I T – 6. Dezember 2016
# POTENZIAL

In der Ferne die Bindung zur Heimat wieder entdeckt

Gerlee Tsegmid-Rösch, Mongolei - Agentur für mongolische Kunst und Kultur
[image: image1.jpg] „Ich habe meinen Typ herausgefunden: Spontanität und Vielfalt geben meinem Leben Würze!“ Nach einem langen Weg  kann Gerlee Tsegmid-Rösch heute ihre Kreativität und ihr Verkaufstalent kombinieren. Musik und Tanz studierte sie in der Mongolei, tanzte im Mongolischen National Theater. Während des Umbruchs zur Demokratie 1992 lag Kultur leider nicht mehr im Fokus. Die junge Frau ergriff die Chance, eine Künstlerreise nach Europa wahrzunehmen. Dort war sie in 45 Städten on Tour. Ihr Herz blieb in Deutschland hängen: Sie startete ein Studium der Kulturwissenschaften in Berlin, Marketing und Kommunikation lernte sie ebenso, arbeitete im Einzelhandel in Berlin und Düsseldorf, wo sie ihre Liebe zum Verkauf entdeckte... 
Weitere Lebenstationen führten sie privat nach New York und Paris. Zurück nach Deutschland suchte sie nach Wegen, sich zu verwirklichen. Als sie erfuhr, wie schwierig die Lage für Textilunternehmen in der Mongolei sei, wollte sie jungen mongolischen Künstlern neue Marktzugänge schaffen: Mit einem Online-Shop hatte sie vor, ihre Werke und Waren nach Deutschland zu importieren. Bald erweiterte sie ihr Konzept – ein Shop reichte ihr nicht, sie sei „ein Kulturmensch“! Ihr Potenzial, Leute kulturell zu bewegen, will sie in die Tat umsetzen: Die Gründung ihrer Agentur für mongolische Kunst und Kultur, mit der sie moderne und qualitative Künstlerwerke und Ware vertritt, vermittelt oder auch Events organisiert, wird diesem Wunsch Rechnung tragen: „Die Mongolei ist eben viel mehr als Pferde, Reiter und Dschingis Khan!“
Das ist für mich der gröβte Gewinn: Ich weiβ, was ich kann und was ich will
„Für mich war das Projekt sehr wichtig: Dadurch bin ich gewachsen, ich habe herausgefunden, was ich kann, was ich will, ich bin mutig geworden. Das ist für mich der gröβte Gewinn. Ich habe mich auch viel von den anderen Frauen inspirieren lassen. Ich sauge alles auf, was ich an Wissen und Erfahrungen sammeln kann, auch vom Prozess der anderen Teilnehmerinnen. Ich bin künstlerisch veranlagt, besitze zugleich Verkaufstalent. Wie ich beides kombinieren kann, habe ich im Programm ‚MIGRANTINNEN gründen’ erarbeitet. Ich bin dem Team für die Unterstützung in den vielen Bereichen äuβerst dankbar. Auβerdem betrachte ich es als Privileg, weitere Frauen kennengelernt zu haben: Ich habe gute Freundinnen gewonnen. Wir werden uns weiterhin treffen und gegenseitig unterstützen.“
www.migrantinnengruenden.de 
Die komplette Pressemappe finden Sie hier: 
www.migrantinnengruenden.de (Bereich „PRESSE“)
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	Das Projekt „MIGRANTINNEN gründen“ wird vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) gefördert.  jumpp – Ihr Sprungbrett in die Selbständigkeit – Frauenbetriebe e.V., führt das Projekt im Auftrag des  BMFSFJ durch. 
Das zweijährige Projekt ist Teil der gemeinsamen Initiative „FRAUEN  gründen“ 
des Bundeswirtschafts- und des Bundesfamilienministeriums.
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